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No. 33. Montag, den 24. April 1815. 


a t e u t . Da der Anhang zur allgemeinen Gerichts. Ordnung zu 
zur Publikation A; neuen Auflage der allgemeinen Beſſen der AutlizDffisianten-Wittwen, Kaffe derheuft ric: 
Ser htes Ordnung fu die Preußiſcden Staaten, u. fo erhalten die Koͤn gl. Ober⸗ und Untergerichte feine Erems 

dee Anhanges zur allgemeinen Berichts O duung plate deſſelden zugeferttat, fie werden aber dierdurch au⸗ 
Wir Friedrich Witbelm, von Bettes Ouaden Ads toriſirt, dieſen Auhang, zum Gebrauche des Gerichtshofes, 
nig von Prenb-n de. Thun kund und fügen hiermit je; pa f hi m. 3 ur deſſelben anzuſchaf⸗ 
* iſſen; £ „ und a er Salarien⸗Kaſſe zu ber n. 
„Die Wicher ‚mührung Unserer Geſeze in die von un, Verleger Reimers wird in den (reinen pie Seien 
ferer Monarchie . je 97282 — 233 ne En ir * N tei den Tränumerationds 
107 ine 1 einer m auf die fl er i 
2 e der llaemeinen Gerichts Drduung für Berlin, den naten April 176. 8 
A chen Staaten berveigerüb t, fondern auch eine 7 Der Juſtis⸗Miniſſer. Kircheiſen. 
bende eee eee — . 8 N 
n U a 0 x 
A Berfahren = a a 75 f. den. . ee des Verkehrs mit der Bank. 
: teiwilligen Gerichtsbarkeit, ſo wie auf die Mir Friedri ilhelm von 
3 Nestea der gerichtlichen Behörden Bezug nig von Preußen ꝛc. Thun kund 8 
habenden Vorſchiltten nötihta gemacht. - wiſſen: Es ift Unſerer landeswäterlichen Aufmerkſamkeit 
Wir haben daher die Veranſtaltung treffen laſſen, daß nicht entsangen, welchen Nachtheil die durch die ungluͤck⸗ 
jene Abänderungen, Ergänzungen und Erkaͤuterungeu vers lichen geil noch te von 1x06 und 1807 veranlaßte und 
kürt gefammelt, der neuen Nuflage der Allgemeinen Ges zum Theil noch fortdauernde Unterbrechung des Banco⸗ 
tichts⸗Ordnvog, weſche mit der Früher wörtlich überein- berkehrs für unſere getreuen Unterthanen mit ſich fuͤhret 
stimmt. gehörigen Orte eingeſchaltet, und außerdem unter und Wir find unabläßig bemüher, die Hinderniſſe, welche 
dem Titel: Aud ang zur Aügemetnen Berichts der Raurun des Abeiv⸗Zufandes der Banke noch 
rdnung für die preuß. Staaten befonders ges entgegenfehen, aus dem Wege zu räumen, damit dem 
ruckt werbch e 2% f Yan nächft nicht. allein die regelmäßige Verzilſung, ſondern 
Dieter neuen Auflage und dem onacfertiaten Anhange 1705 N Zurüchabiung der vor dem Kricge von 
geben Wir hiedurch Unſere Allerhoͤchſte Sanction und 13 fi ei der Banke belegten Kapitalieſ wieder eſutre⸗ 
wollen, daß die darin geiamiten neueren Vorſchriften tem | önne — eu en 
von unien e e e — 9 und Untet⸗ ur 8 Erei iſſe geben uns die beruhi⸗ 
5 te 4 zung, daß Unſere Bemuͤhungen auch in die 
ch unter Uaſte t. boͤchſteigenbandigen Unterſchriſt Hin icht mir einem glücklichen E st 2 
und beigedrücktem Königlichen Inſtegel. 8 HF zu und behalten Wir Uns daher vor, ſobald als mög⸗ 
Wien, den sten Februar 1817 - ich, durch eine befondere Verordnung, nicht nur die Grund, 
ES (a) Friedrich Wilhelm. fir aus uſprechen, nach welchen bie dem Staate aus 
C. F. v. Hardenderg. o. Kircherſen. v. Bülow. em frühern Verhaͤltniſſe deſſelben gegen die Hauptbank 
v. Schuckmann. v. Bopen. obliegenden Verpflichtungen vohfidndig werden 


N 


fon ern guch dem Banks Infkitut neue, den 
am rer rh e 1 Unſexer 
Staaten und dem wahren Beduͤrfniß Unſerer Unzerthanen 
angemeſſene Verfaſſung zu geben. N 


Um indeſſen ſchon jetzt Unſere getreue Uuterthanen, 
welche ſeit dem Jahre 1970 der Hauptbank zu Verlin 
und deren Comtolrs, wiederum Kapftalien auvektraut ha⸗ 
ben und vorzüglich die Verwalter der Depofital: und 
Pupillen⸗Maſſen, 0 
Zeitrunkt anvertrauten oder noch anzuvertrauenden Ka⸗ 
bftalien völlig zu ſichern und die mit mancherlei Schwie⸗ 
rigkeiten verknüpfte Beſtellung beſonderer Unterpfaͤnder, 
ande ge unnoͤthig zu machen, verordnen Wir fol; 
gendes??? 2 iR 

Ss. 7, Soͤmmtliche feit dem Miederanfange des Bat 
„Fe, Verkehrs im Jahre 1910 bei der Hauptbank zu Berlin 
And deren Provinzial« Comtoire neu belegte Kapitalten, 
über nelche Obligationen unter den Buchſtaben ] K. u. L. 
ausgeſtellet worden, fo wie alle diejenigen 
welche von jetzt ab bei der Hauptbank und deren Com“ 
teirs ergerweitig belegt werden, erkennen Wir als wahre 
Staatsschulden an und ertheilen unfer Königliches Wort, 
daß dieſelben, nach dem wörllich n Inhalt der daruber 
ausgefilten Sbligationen, verzinſet, Auch, ohne alle Wi⸗ 
derrede oder Jögerung, u Mi der dargeliehenen 
Munzforre, zuriick gezahlt werden ſollen, fo wie Wir auch 
zur Sicherheit dieſer hiermit feierlich verheißenen Zins⸗ 
und Kapttal⸗Jahlung, außer den in den Obligationen 
ſelbſt verſchriebenen Unterp’ändern, das geſammꝛe dispo⸗ 
nibl- Staatsvernoͤgen, es möge Namen haben oder beſte⸗ 
ben worin es wolle, nicht das eringſte davon allsgenom⸗ 
men, zum generalen unterpfande hie mit bestellen. 

$. 2. llaber die fit dem Jahre 187 erfolgten neuen 
Belegungen bei der Hauprbank und deren Peovigztal⸗Com⸗ 
toirs ſind beſondere Buͤcher geführt und Bayko⸗Obliga⸗ 

fenen nach dem Muſter der ältern, edoch unter denk ber 
ſendern Buchſta len . c. und I. nach Verschiedenheit des 
Zinsfußes von 2, e und z pro Cent ausgefertiget worden. 

Bel dleſer Einrichtung ſofl es auch für die Zukunft 
ſein Bewenden behalten, damit die neueren Belegungen 
bei der Bank ſeit dem Jahre 1310, und vom gegenwärti⸗ 
gen Zeitpunkt an, noch durch ein außeres Kennzeichen von 
den alteren Belegungen vor dem Jahre 1810, von Jeder⸗ 
man, unter ſchteden werden konnen. * 

§. 3, Bei Diefer Unſerer vorſtehend (F. 1.) uͤb'rnomme⸗ 
nen allgemeinen Garantie der ſam m flichen neu belegten, 
oder noch zu belegenden Banko⸗Capitalten fällt die ſeit 
dem Jahre 1810 beobachtete Art der Belegung der Depo⸗ 
ſttal⸗ Gelder von den Gerichten und Pupillar⸗Beh orden 
gegen beſondere Sicherſtelung, für die Zukunft gänzlich 
wog und ec tritt das in der Depofital: Ordnung vom ısten 
September 1 2 V vorgefchriebene Verfahren, unter fol: 
gender Mae e an deren Stelle. 8 
„S. . Es ſoll von der Erklärung der Curatoren der 

itmaſſen ohne alle Ruckſorache mit den Glaͤubigern, 
ſo wie von Ben Vo mündern, abhaͤngen, ob. fie die ein⸗ 
gehenden Gelder in Ermangelung anderer Gelegenheit zur 
Unterbringung, bei der Bank belegt haben wollen oder 
nicht. Die Gerichte alt vormundſchaftliche Behoͤrden, 
haben zu dem Ende, ſobald Gelder eingehen, den Eurato⸗ 
ken und Vormündern 00 Erelkeung abfordern, und 
dieſe find ſchuldtg, ſolche Erftätung in wareſtens 6 Wochen 
nach der ihnen geſchehenen Bekaumtmachueig abzugeben, 
Willisen ſie in die Belegung, oder erklären fie fich gar 


wegen der Unſerer Bank ſeit jenem 


Kapitakien, : 


"697. 718. 729. 732. 750, 41, 


nicht, ſo find die Beh verpflichtet ie Gelder ohne 
Weitec zue Bank zu dern. 90 die En op 
$. FJ. Erfolgt hiernach die Belegung bei der Vanke: 


fo hat es bei dem was die Depoſital⸗Orduung Tit. 1. §. 
1. ſchon feſtſetzt, fein Bewenden. ; - 
ondern Brusag der Sicherheit und weder die Berichte 


und vormundſchaftlichen Behörden, noch die Vormünder 


und Cutatoren, können auf irgend eine Meife dafür ver⸗ 
antwortlich gemacht werden, 
gung der Gelder bei der Banke gewaͤhlt. 
bei der Banke belegten Kapitalien zunen von den Ge⸗ 
richten und Pupillar⸗Behoͤrden gekuͤndiget und, 
Ridgnbe von eben ſo viel verrfändeten Pfandbriefen, 
dee Moninalmerth eingezogen werden. 

ine 
ſtehet auch 


nach 


der Banke zu. 


Es bedarf keiner be⸗ 


daß ſie den Weg der Bele⸗ 
$. 6. Die ſeit dem Jahre 1810 gegen beſondere Pfaͤnder 


gegen 


gleiche Fündigung und Einlöfung ihrer Pfänder 


Urkundlich unter Auſerer Höchtkeigenhandigen Unter⸗ 
ichen Inſiegel. 


ſchrift und beigedrucktem Königlichen 
So gegeben Wien, den zten April 787 2 


Friedrich Wilhelm. 


C. F. v. Hardenberg. v. Kircheiſen. v. Baͤlow. 


v. Schuckmann. v. Boyen. 


enn 
Es find wieder fuůͤc rn 10a, 305 Thlr. 
Steuer⸗Auweiſungen und geſtempelte Tre⸗ 
ſorſcheine vernichtet worden, deen Num: 
mern das nachſtehende Verzeichniß enthält, 
Nach der erg vom 17 ten Des 
8 v. J. waren bis dahin vernichtet 
ur 


— * 


ir 


RR 3,421,180 + 


fo daß nunmehr überhauptvernichtet find ft 3,527,485 Thlr. 
Von den in Gemaͤßheit des Halen e ; 2 
Edikts vom 20. Juni 1812 Auen de 4,500,060. 3 " 
Steuer⸗Anweiſungen a c ten Tre⸗ 7 * 
ſorſcheinen befinden ſich alfo nich im Umlauf 976,1 Thlr. 
erlin, den roten Marz 1815. A ale 
Immediatkommiſſton zur Verwaltung der baar eingehenden 
Vermöͤge d Einkommen⸗Steuer. 


L' Abaye. v. ſchler. Fehr. v. Delmar. 
Benecke. j 


Verzeichniß der vernichteten Steuer ⸗Anwei⸗ 
ſungen und geſtempelten Treſorſcheine. 


5 Steuer⸗Anweiſungen: Wr 
litt. B. No. 12. 100, 110, zuſammen 3 Stuck A 4000 
Thlr. — 12000 Thlr. : > . A 
‚Litt, C. No, 96. 126, 195. zuſammen 3 Stuck & 3000 
Thlr. 9000 Thlr. 7 N 14 
Lit. D No. 22. 55, 93. 125. 132, 136, zuſammei 
6 Stuck a 2000 — 22000 “ lr. 


2 n 


Lit, E. No. 98. 208, 238, 289, 298. 315. 348. 381. 


333. 392. 404. 427 427. 454, 456. 4/7. 494. 602. zu⸗ 
fanımen 18 Stuck a 1000 Thlr. — 18 ο Thlr. 20 
Litt. F No. 36. 78. 79, 90. 96, 134. 165. 166. 430, 
438. 493. 509. $20. 521, 561, (a. 586. 2 680. 696. 
5 884. 895. 26. 1299, ju⸗ 

ſammen 30 Stuck A 500 Thlr. 15090 Thlr. 
„ „i Geſtempelte Treſorſchelne: a 
Lit. A. No. 31. 42. 31 bis 5. 67. 73, 124, 140, 442. 
185. 304. 310. 3:0 335. 372. 423. 453. 505. fg. 743. 
548. 557. 559: 573. 593. 599. 611. 652. 718. 736. 767. 


416, 436. 484, 4%. 71. 499, 501. 525. 


1100. 1114. 


N 805. 806. 813. 817. 819. 827. 870. 870.914. 918. 
I 52.22. 955. 1002. 1057. 1084. IN. Nia re 


1138 1189. 1225. 1277. 1370. 14:7, 1461 
1577 1576. 1592. 1598. 1601. 1607. 1015. 1745, 
men 73 Stück 2250 Thlr. — 18:50 Thlt. 2 
i x N 2 - Pr 2 2 4. 09. 5 
Lit. B. No, a1. 51. 5a, 63. 65. 201 — 755 727 
553. 611. 624, 662, 740. 765. 822, 827. 829. 839, Kl. 
557. 942; 995-1008, 187828905 1049. 2053. 10754 1 
1414. 1136. 1137. 1150. 2153, 1152, 1104 88. 
1206. 1 10, 1216. 1234 1245. 125 1264. 
1275, 123. 1288. 1290. 1992. 1297. 1322. — 55 1371. 
1400, 1628. 1443, 117, 73. 1524 10 75 3. 12 7 
1594. 110, 1613, 1634, 1649, 17 20, . 734: 1 fü 
1866: 1873. 1955. 2008. 203;. 2153. 4138. 2193 bi 
2195. 2254. 2256 2252 a a Dr > mi 
611, 2701. 2770. + . . 
3 33475 2255 342943479. 3489. iuſammen 
121 Stüc à 100 Thlr. — 12100 Thlr. 
itt. C. No. I. 15. 69. 127. 151. 123, 215. 342, 360. 
3754 385. 393. 414. 449 487. 556. 670. 630. 743. 745. 
268. 781. 927. 961. 969. 982. 997. 1043. 1044. 1059. 
1076. 1092. 1105. 1174. 1199. 123. 1240. 1278. 1284. 
13. 1385. 1402. 1419, 1434. 1439, 1807. 1362. 1641. 
1711. 173. 1774. 1779. 1961. 1980, 1995. 1996. * 
2074.02089, 2111. 2149, 2173. 2313. 2347. 2360. = r 
2372. 2390, 2411, 2422. 2443. 2500. 2632. 2651. 5 . 
2728. 2737. 2754. 2767. 2 86. 2810. 2872. 2883. Thie 
2914. 3000, zuſammen 86 Stück a so Thlr. — 4300 Thik. 
Lit. D. No 7, 12, 78. 94. 108. 111. 155. 221. 263. 
293, 295. 203, 329. 39, 376. 470. 422, 431. 465. 499. 
500. 519, 374. 718. 786. 791, 801. 824. 905, 909. 910, 
923. 916. 247969. e 9 Lu He 
1460. 1525. 1579..1637 FE EU Ef 


zuſam⸗ 


1194. 1196. 


2 6. 1859. 1898. ! 
Beedle 222 2306. 2307. 2332. 2385. 2506. 2823. 
2724. 2578, 2615. 2679. 2680. 2709. 2730. 2773. 277 1 
8 2804. 2848. 2867. 3049. 3101. 3144. 3159. 3162, 
4250 3359. 3369. 3385. 3454 378. 3480. 3 49. 3641 
21 9˙v 37 8. 3743. 3792, 4057. 4122. 4144. 4168. 4182. 

12. 2481. 4490. 643. . 4771. 4553 bis 886. 
4781, 4793. 4797. 4803. 4809. 4929, 
5190. 
F478. 
9678. 
5 5880. 

28, \ 6158. 6387. 

7. 6013. 61286. 6209, 6295. 6345. 6458. 636 
Dan: 6392. 6396. 6409. 6449. 6471. 6474 95 
a 6485. 6486, 6492. 6494. 6499. 6508, 6514 bis 


5661. 
5877. 


2 
030. 7031. 7068. 2072. 
7310. 7318. 7367. 
7411. 7452, 7470 
7688. 7794. 


ede. Erb. Gf. 62. 6527, 6529: 6640. 6799. 6801. 


7811. 


ae. 7854. 7882, 7891 4. 7900, 7915, 7934. 7942 
5 7969. 297 755 5 es. 8026. 8031. 879. 
8074. 3082. 8087, 8091. 8093. 8131. 8189 8188. 8438. 

132, 8; . 8291. 8353. 3369, 8370. 8590, BB: 

. 8:85,, 8594. 8603, 8009, 

8764. 2 5 

984. 3939, 8999. 055 

9164 221. 9439. 934. 9338, 7489. 

472. 94:6. 9501. 9506. 9537. 9. 9748. 2875 
567. 9694. 9601, 9605. 9606, 9639 9646, Je 


1361. 1376. 1544. 


9661. 9721. 9731. 973, 9770, 9884. 9806, 9904, 99 
. kü 357 Su 2 $ ie 1653 Li 1 
Berlin, vom 18. April. . 


Saͤmmtliche Polizei -Obeigkeiten in den Königl. Staa, 
ten werden hiemit angewieſen, die Vorſchrift des . 25. 
des Paß⸗ Reglements vom zcſten März 1813 Augeſich 
dieſes ſofort den Fuhrleuten und andern betreffenden Pers 
fonen erneuert elnzuſchärſen und mit Strenge zu hand⸗ 
haben. Berlin, den 161en April 1818. 

Koͤnigliches Poltzei⸗Miniſterſum. 

In Abweſenheit des Herrn e Durchlgucht. 

Ba 5 v. Kamp zz... 
Leingen, vom 12. April. 3 

Hier iſt folgende gedruckte Verordnung des Militair⸗ 
Gouvernements 3 N 1 gemacht worden: 

i kan dum. 2 N 

Wahrend alle Provinzen dieſes Gondernements ihre 
kampfbegierige Jugend, Holz auf ihre Drorfche Abkunft, 
zur Beſchirmung des Vaterlandes ausziehen laſſen — wäh⸗ 
rend bei ihr das Pflichtgefuͤhl, für Freiheit zu ſtreiten und 
zu ſiegen, jede audele Neigung uͤberwiegt, bieten einige 
Gemeinden der Glatſchaft Lingen und des Amts Bever⸗ 
gern, im grellen Gegenjag, oas Schauſplel der verächte 
lichſten Glrichguͤltigkeit, des empoͤrendſten Verraths dar. 
Nach den Berichten der Behörden und die Treuloſen in 
Schagren von 00 und 300 nach Holland gezogen. In 

den Gemeinden Holſten und Dreierwalde ſind nur Greiſe 
zurückgeblleben, viele Wohnungen find ganz verlaſſen, — 
No ſtellungen, Drohungen und Verhaftungen haben dem 
Verderben keinen Einhalt gethan. Dieſe Abtrünnigteit 
etſcheint noch abſcheulicher, da Lingen feit lange Preußen 
angehört und in dieſem Zeitraume durch Wohlthaten der 
Regenten begluckt worden, die der frechſte Undank ſelbſt 
anzuertennen ſich genoͤthiget ſieht. Zur Züchtigung fur 
dieſen Freobel verordnen Wir folgendes: ur 

Die auf ergangene Aufforderung von den Behörde 
des Königs der Niederlande Majeſtaͤt auszuliefernden 
Entlaufenen ſollen nie zu der Ehre gelangen, mit den 
tapfern Mannſchaften dieſer Provinzen den heiligen Krieg 
zu führen; fie ſollen für den Feſtungsdienſt deſtimmf 
und für die Dauer des Feldzugs zu den Arbeiten der 
Feſtung Minden gebraucht werden. Die Koͤuigl. Verord- 
nung vom a2ftın Februar 1812 über das Ausweichen des 
Kriegs⸗Dienſtes wird auf alle Einwohner der Lingenſchen 
und Bevergernſchen Gemeinden, welche mit ihrem Con? 
tingent über ein Viertheil zucüͤckſtehen, hierdurch für ans 

wendbar erklart; ſie verlieren das Recht, die National- 
Kokarde zu tragen, das Bürgerrecht, das Recht, Be ſitz⸗ 
Titel zu erwerben, das Recht, Gewerbe zu treiben. Die⸗ 
jenigen Einwohner derſelben jedoch, welche der Ehre ge⸗ 
tren geblieben und nach Kraͤften dem Unfuge zu ſteuern 
verſucht gaven, ſollen uns bengant und von der verhäng- 
ten Strafe namentlich ausgenommen wenden, Die ven 
2 u und en eiche e follen 1 
len beweglichen und undeweglichen Gütern. meiäbieten 
ſofort verkauft und der Betra N 1 
keen Ba. ne N 
nlebergeriſſen und ihre Spur vertilgt, auch zie Dauer 
des Feldzugs kein neuer Anbau auf der a kg ales 
ag „Die Familien ver entlaufenden Stätte Selig 
len auf öffentliche Koſten in den Acdeitspauſern 1 5 
ihre Mobilien Ne und mi dem Erloͤſe die kück⸗ 
zudigen und laufenden Steuern abgetragen, die Sta 
ſelbſt verpachtet und der uh fang. dem Provingjalsgo 


g zur Prooinztal.gaffe ei 
ſich kein Käufer gel en fie 


derechnet werden. Heber das Erbaheit nicht felbffändis 
ger Entlaufenen fol das Goufiöfations: Verfahren bei den 
Gerichten eingeleitet werden. Alle Etewer--und Domai⸗ 
gen-Rückſtände der gedachten Gemeinden ſollen unnach⸗ 
Ich tlich beigetrieben werden. Dieienigen Verirrten, welche 
ich bis zum asien April wieder einfinden und der Mili⸗ 
litair⸗Pflicht unterwerfen, follen zwar wie eben erwahnt be⸗ 
andelt, die nachfolgenden Beſtimmungen aber auf fie keine 
der doch gemilderte Anwendung finden. Die oͤniauch⸗ 
Holländiſchen Behörden follen zur Bekanntmachung dle⸗ 
Verordnung erſucht werden. 3 
Die Königl. Regierunas⸗Commiſſton hieſelbſt, der Land: 
KR: unden die Bürgermeister werden für die genaue Be⸗ 
dieſer Vorſchrift derantwortlich gemacht, zu deren 
Volltiedung ſie die Hatfte der Koͤnigl. Gensd armetie der 
0 va schaften ingen und Tucklendurg, fo wie die Land⸗ 


Furms⸗Oderkommandaaten in Auſpruch zu nehmen haben. 


Münzer, den sten April 1815. a 

„ eee Koͤnigl. Preußiſches Militair⸗Gouvernement 

%% 10 zwiſchen Weſer und Rhein. 
(Geieichn.) Vincke. 


Wien, vom 10. April. > 

Die großen Anfalsen zum nächſten Feldzuge, der in der 
Beſchichte gewiß ſehr merkwürdig ſeyn wird, entwickeln 
ch immer mehr und mehr. Da die Truppen ſich mit 
großen Schritten der Franzöſiſchen Gräme nädern, fo 
gun man, daß Se. Maicftät unfer Kalſer noch in die⸗ 
em Monate nach dem Rhein aufbrechen werden. Der 
Eriberzog Kart und der Fürſt von Schwarzenberg wer⸗ 
den noch vor Sr. Majeſtät die Reſidenz veriafen, um 
ſich zur Armee zu begeben. 

Die Vorſchlaͤge, welche ein Herr Monteron von Seiten 
Bonaparte's gebracht, finden uicht den geringſten Eingang. 
Dieſer Abgeordnete iſt ein vieljähriger Freund des Fürs 
Ben von Talleprand, und iſt daher auch bei ihm abgeſtiegen. 
„Der Ausbruch der Feindſeligkeiten mit Murat erregs 
dier eben keine großen Beſorgniße, indem feine Armee böch- 
ſteus 4% 00 Mann ſtark iſt. Unsere Truppen find darauf 
gefaßt, ihn gehörig zu empfangen. Uebrigens glaubt 
man, daß er die jetzigen Umſtaͤnde bloß zu benutzen füche, 
um ſich ine Anerkennung zu ertrotzen. 

5 Augoͤburg, vom 8. April. x 

Vorgeſtern und heute bat unfere hiefige Garuiſon ih⸗ 
sen Marſch angetreten. Wie man vernimmt, hat fich ein 
beträchtlicher Theil der Königl. Baierſchen Armee in 
Marſch geſetzt. Ueber die Schönheit und Haltung diefer 
Kerntruppen iſt nur eine Stimme. 


„Aachen, vom 29. März. 

Die Pariſer Briefe und Zeitungen find anfcheinend ſehr 
magern Inhalts; aber die Zuſammenſtellung verſchiede⸗ 
ner, jede für ſich unerheblich ſcheinender, Tbatſachen, 
welche fie uns mittheilen, führt zu den intereffanterem 
Betrachtungen, und fixirt unſere Anſichten über den Aus⸗ 

ang des großen Dramas, deſſen Vorhang uns aufgerollt 
. Womens e fortwährend zu Paris, dekretirend, 
brganiftrend und feine Truppen mufterud, welche in ge⸗ 
dr a eie Ursel die Hauptſtadt umkreiſen. 
Man rühmt feine Arbeitfamkeit, und wahrſcheinlich ohne 
Schmeichelei. Von jeher der thaͤtigſte aller Menſchen, 
wwo es Undeil zu fiſten galt, ict es begreiflich, daß er 
in dieſem Augenblick nicht feiern werde. 
it feine Thaͤtigkeit in en icke 


den Tagen ſeines Glücks und 


ie, welche, in 


natürlichſte Sache. 


oder dem Kaiſerlichen Diadem, 


55 keineswegs 


Staunen dee Menge erregte, und, indem fie wle a 
ügeln des Blies aderraſchend und ee Fr 
tube, gigantiſche Reſultute geliefert hat. Unverkennbar 
ift etzt fein Stutzen und Schwanken; Frieden, Ruhe und 
Wohiſtand verfplicht er dem Volke, und das verblendete 
Volk jubelt über Frieden, Ruhe und Wohlſtand, als 
einen unzweifelbaften Besitz. Belgien und das linke 
heinufer, Rache und Beute verheißt er der Armee, u. 
die Armee träumt ſich ſchon wieder an den Fleiſchtöpfen 
Deu ſchlands und andrer fremden känder. Der Europdis 
ſchen Mächte wird aufs freun duchſte edacht, und das 
Volk ſpottet der Faktioniſten, werche die Lüge der Dekla⸗ 
ration aus Wien vom 13 ten ihm haben aufdeſten wollen. 
Die Pariſer jchwören, wie aufs Evan ellum, auf die 
nabe Ankunft der Prinzeſſin Matte Leniſe und ihres Soh⸗ 
nes.“ Sie glauben dieſe Ungetelmtteir auf das gumd⸗ 
thigſte, ohne eben Arges dadeı zu denken. Augenblick⸗ 
liche Allianz des erlauchten Hauſes. Oeſtreich, mit ihrem 
Straßenräuber ven Elbch ſcheint ihnen die billigſte und 
0 „ Während Bonaparte tappend und 
. in verſchiedener Richtung fein politiſches Senk⸗ 
tei in die öffentliche Meinung wirft, ob et irgendwo 


einen ſichern Aukergrund erwähe, während er ſichtbar 


noch nicht mit ſich einig ik, od er mit der rothen Mütze 
1 ab auf den Schilden ſei⸗ 

ner Pratorianer, oder als der Mann des 3 mit 
geſchwungener Friedeuspalme, oder mit trotzigem Schlage 
auf ſein Schwerdt, er vorwärts zu schreiten fuchen fol, 
gebt nicht nur für ihn eine böchſt koſtbare Zeit verloren, 
wird nicht nur dem gegen ihn heranrüͤckenden Europa eins 
doͤchſt kofibare Zeit gewonnen, ſondern 
der vulkaniſche Boden, auf welchen er 
2287 4 8 1 97 S s 
on Paris an den dein zu macſchiren, wie er dom Golfe 
Juan nach Paris marſchit if, Sobald er vor ber 1 


Ga Aber 11 00 lde . 
rfahrung widerſpricht und allen pfpchotsgifchen Theorien 

fo it das bewaffnete Europa, weſches en ch ah 119 
teich wälgt, wahelich eine andere Maſſe von Einigkeit, 
Zuſammenhaug und Kraft, als jenes, was vor 23 Jahren 


r | efult 
einen Augendlick zweifelhaft fen. Das Schredeneipfiem, 


das er bel der Einſetzung eines. Davon 2) ‘ 
1 
e der Nat Niederlagen, oder durch Meuchel »“ 
mord: Johann ohne Land oder Wallenſtein! Dahin wund 


eines Olanies, oft das und wuß es mit ihm kommeh. 


Vom Mayn, wär cn. 
Die Im Mapnz anmefenden Franzoſen haben die Stadt 
„ = 
Preußifche Truppen kommen auf Wagen an den Rhein. 
Baverſche 6 auf Kähnen den Mann herab, 
An dem Wagen von Wellingten befindet fich die Deviſe: 
5 fortuna comes (der Tugend ſieht das Glück zur 
eite. N 
Madame Laͤtitia, die Mutter von Bonaparte, und die 
Drinzefin Pauline Vergdele, find zu Brünn eingetroffen, 
Am vien dieſes dat Henetal Rapp, als Ober, General 
des sten Observations Corps, zu Straßburg eine Pro; 
Hamation an die Soldaten erlaſſen, worin er ſagt, daß fie 
bisher. im Müßigung geſchnachtet hätten, der ihrem 
Muthe fo zuwider ſe y, da die die erſten Krieger der Welt 
wären! * ar 3 \ 
$ u , de die Nopaliſten bereits in Lyon ein⸗ 
gerad Be offineller Beſtäͤtigung' 


Aus Frankreich, vom 7. April. 

um die Vorſtellung, daß die Verbündeten angriffsweiſe 
u Werke gehen werden, deſto weiter zu entfernen, lies 
5 eine Pariſer Zeitung (das ee de Paris) fols 
gende „Bercachtungen über. die Deklaration des Wiener 
Congreſſes“: die Verbündeten Mächte konnen ſich nicht 
für veroflichtet halten, Ludwig XVIII. auf feinem Throne 
u ſchuͤtzen, denn er befindet ſich ja nicht mehr auf dem 
bron; fie können der Nation nicht Beiſtand leiſten 
wollen, denn die Nation verlangt dieſen Beiſtand nicht; 
können auch die Aube in Frankreich nicht herstellen 
len, denn die Nation verlangt dieſen Beiſtand nicht; 
können auch die Ruhe in Frankreich nicht herſtellen 
Naber fie auch nicht zu ihrer eigenen Vertheidigung die 
Waffen ergreifen wollen denn ſie ſind von uns nicht an⸗ 
gegriffen. Die Sacde ſteht, olſo folgendermaaßen: Fine 
große mannhafte und entichloffene Nation bat ſich einen 
andern Oberberrn gewählt, dieſer Obecherr verſpricht ihr 
eine ſolche Aae dee Ar 0 fi 1 oz 

i kaut dieſem Verſprechen. Weicher Fremd 

A d ? Wir taſten die Souverainctät 


„ben dolle, P 
eine vorige, ſondern au 5 
N nüae bewieſe Die Bedankenfieineit und die 
Mesfeeizeie ie 3 5 ö 


te berbaupte 


rer 


denn dieſe Ruhe iſt nicht unserseochen; endlich 


mei 
ben bitte, 


er es der Sicherbeit des Staats für zuttäͤglich erachtet.) 


‚Unter dem Oberbeſehl des Marſchalls Ney wird eint 
große Armee zuſammengezogen, bei welcher unter dem 
Marfchall die Genecal⸗Lieutenents Rellle, Rapp, Girard 
und Paithonneaux einzelne Corps kommandiren werden. 


Der Herr Major von Fiebig hieſelbſt, hat in dieſen 
Tagen at einem Schreibtifche 13 Sriedr,d'or, und 12 
Dukaten gefunden, ohne den Eigenthümer dieſer⸗ e 
oder den Grund ihrer Zurucklaffung zu kennen. Diesen 
denſelben veranlaßt, ſolche mir zur Verwendung zu 90h 
thätigen Zwecken zu überſenden, im Falle der Eigenthil- 
nier ſich nicht melden und als ſolcher den erforderli⸗ 
Nachweis führen ſolte. Dies mache ich hierdurch k 
kannt, erwarte die Erklaͤrung und den Nachtels des e 
genthümers jener Summe binnen vierzehn Tagen, und 
werde, wenn ſelche nicht bis zum sten May c. erfolget, fie 
alsdann nach der Abſicht des Herrn Majors von Fiebig 
verwenden. Stettin den 21. April 1815. 

N s Ingersleben. 


ETV 

Ich bin jeden Werktag con 9 bis 12 Ubr Vormittage 
in der Stadt und im Conſulat⸗Buregux, Oderſtraße 
No. 50, ſonſt aber in Geſchaͤ ten nicht zu ſprechen; wel⸗ 
ches ich blermit bekannt mache. 


Vom achten Koͤllniſchen Woſſer (Eau de Cologne) 
babe ich ein Commiſſions⸗Lager erhalten. Einzelne Fla⸗ 
ſchen erlaſſe ich für 14 9 r., das Dutzend zu 6 Riblt. 


Cour. Dahl, Poſtſeeretalt in Stettin. 
ER Verbindung. 
Unſere am aoſten biefes vollgogene edellche Verbindung 


machen wir unſern Verwandten und Freunde 
ergebenft bekannt. Freunden hierdurch 


Friedr. Mageritz. Charlotte Mageritz, 


geb. Reichenkrohn. 


N To des fa l. 
Dos beute Nachmittag um 5 Uhr nach 
Krankenlager am Nexvenſchlage erfolgte 
mern des Kaufmann und Senators Dan, Fr. Weinreich, 
unſers 92 Oatten und zättlichen Waters, im ‚saken 
ene eee a Berbittung, 15 Dr: 
ids eie 9 Se U elln 14 t un 
wandten ganz ergebenff. 0 e 


elnem 71000 en 
benderſchlünn⸗ 


Stettin den raten April, 1815, 


Brede, - 
Königl. dänifcher Conſul. 


% 


Die dinterblledene Witwe, du 


und Schwiegerſohn. 7 


Mit Bezug an 5 sinne 
diemit bekannt n Anzeige der feble ich 


daß die 

ferbinen dadurch keine Veränderung erleid 
J 19 1 dortäußg unter der feitheiteen et eg 
Ae en. bis "ich ein Anderes darüber mitzbeiten 
den ef e 0 f pen. 6 denn u mir 5 
8 eſchenkte Zutrauen nicht zu en 5 
Stettin den 1z. Arrit 1825, ": MEISTE 
Sophie Doroth. Weinreich, ’ 
gehobene Wagen, * 


Handlung des Den 


“ 
+ 


Die ir 


u. Dublibende. u... 
Aus dem Ziegenorthſchen Borkreviere ſollen ſur Hel⸗ 
e 

; Obe indesgerſch ieſeihſt fur nach 
. — Water - Bess bundert Klafter ““ kientu Holz 


be e ui a 
Um eine ſchnellere Beförderung der Correſponden von 
Stertin nach Berlin zu bewirken, hat das Königl. Gene 
ral⸗Poſtamt Unſerm Wunſch gemäß angeordnet: N 
daß vom ıftlen May d. J. an, die Berliner Neitpoft 
Sonntag und Dongerſtag Vormittag von Stettin 
abgehen und ſelöſtſtaͤndig bis Berlin befoͤrdert wer: 
den ſoll, woſelbſt fie alsdann Montag und Freſtag 
Vormittag, alſo auf jeden Fall zeitig genug einttift, 
um die Briefe noch vor der Boͤrſen zeit in Berlin 
auszugeben, und die an jenen Tagen Abends abge⸗ 
hende Oſtpreußiſche reitende Poſt zu den Ruͤckant⸗ 
worten benutzen zu koͤnnen. ut. ei 
Stettin den 18. April 181. : 
Polizei⸗Deputation der Koͤnigl.⸗Preuß. 


Regierung 
von Pommern. a 5 rs 


Solz ver kauf. 


ermöge Verf ng Einer Koͤnigl. Preuß. Hochpreißl. 
pe a vom 47. Mir c. a. ſollen die fuͤr das Geyer al⸗ 


Holi⸗Handlungs⸗Inſtitut, in den Forſſen Rothemübi und 


Sautenkrug gedrnenen, jedoch ſchadbaft gefallenen Eichen, 
ungleichen Wlofel⸗Enden, die von den für gedachtes In, 
ſiltut gearbeiteten Elchen ig der Rotbemuͤb lichen Förſt 
jurück gerlteben find, welches Holz toeils noch gutes 
Bau- und Bewaͤbrungsholt adgleber, und von welchen fish 
1) in der Rotdemüßhlſchen Rock. 140 Stuͤck, 
die — 4138 Cubiefuß, und f 
8) in der Saurenfruaſchen Forſt 34 Stuck Enden, 
weiche — 1584 Cupieſuß enthalten, befinden, 
um Wese der öfenellchen Lieitatton verſildert werden. 
ermine zu dieſem Verkauf find 
a) für dag Holz in der Rotbemuͤblſchen Forſt auf 
die Sten und : 


by für das in der Sourenfrunfhen Forſt auf 
nden sten May dieſes Jahres, 3 : 

ittags um 10 Uhr, in den Forſthaͤuſern zu Ratber 

— 5 Ex Sautenkrug angeſetzet; Wage PT 


ttichen Kenntniß gebracht wird dieſes Help, 

I gen uf Mace gen For ENT: 

benannten Revere noch vor den Terminen vorgezelget 
elom den 15. 


; pril 1815. 
ver Ki eioner, Königl. Dißttets-Eorfmeifer, 


iu Köͤpitz das Hon vor de 


1 


L Auc ti o n en. 


50 
Es ſollen auf St der Zsnlel. Replesungnon Vom⸗ 


mern im sten May Vermirage, is ben Echulpnbax 
in Köpig 753 Kalle, ia dem Schmantsfißer ent 
geſchlagenes Klerenbeez, an den Meiffbiernoem hege 
gleich base Beiaklang in Conrant, öffentlich verkon 
werden. Lierbaber köngen ſich von dem Schunen & 
5% Hon Termin vorfeigen laſfen 
Der Verkauf geſchlent noch der Nummer, womtt di 
Klefter verſeden worden, und nach dem Wunſche der Lieb⸗ 
haber, entweder im Garten ader in einzelnen Partbeven. 
Stepenitz den 16. Apt 18 .&, ” * 
König Iftendontur. Janke. 


* — £ 212 
Es ſollen in dem Schultenhoſe zu Ganſerin am otem 
Mey e., Vormittags um gehn Uhr, a Faden eiſen 
Kloben und Knüppelbel, im Ganzen oder auch einzel⸗ 
nem Portionen, nach tem Wußſche der Kleitanten, oͤffent⸗ 
lich an den Meifdierenden, gegen leich baa e wezahlung 
tn klingend Courant verkauft werden. Das Holz, welches 
der Lauser bis an das Waſſer abgeliefert erhält, wird 
der Schule Vudtz zu Ganſerin Jedem ſich vor dem 
Termin meldenden Llebvaber, auf Verlangen, vorzeigen, 
und geſchteht der Verkauf nach der Nummer, womit die 
einzelnen Kloſter verſeben worden. ! 
Stevenig den 15. April 1819. 
71 7 Königl. Intendantur. 


Slzver kauf. 
Es ſollen am zöſten d M., Nachmittags 2 
dem aroßen Natbeholjhofe 7786 Stück Eſchne 


Janke. . 


uhr, ant 
Staͤmme 


meiſtbietend verfauft werden; wolu Kaufluſtige diedurch 
eingeladen 


werden. Stettin den 14. April 1816. m 
Die Desonomite-Deputation. Sriderich; 


Auctions Anzeige. 


Am erſten May d. J. von Vormittags um 9 Uhr an 


und folgende Tage, fol auf dem herrſchatſichen Hofe zu 
Milchow der Nachlaß des verſtorbenen Wächters Straßen 
burg, beſtedend aus einem Mieb- und Feld⸗Inventatlum, 
old: , Pferden, Ochfen, Rüden, Schdafen“ Sckweinen, 
Neuen, Paten, Eaden, ſo wie aus Möneln und Mauss 
9% th, Bien, Fieldungsſtücken und Leinenzeng, im 
Deze der Erecution, gegen gleich baare Berablürg in 
Courant verkauft werder. Cammin dem 4. April 1825. 
Das Matrtmogialgericht über Milchow. 
Bethe, Stadtrichter, als Jußtttiarkus. 


f Widerruf. nd 
Der Verfügung Eines Königl. Preuß Hochpreißl. Ober 
Landesgerichts zu Stettin vem sten d. M. jufolee, wird 
der auf den nen Map d. J. hi ſelpſt zum öffentlichen 
Verkauf der den Prediger von Schebenſchen Erben zu⸗ 
gehörigen Sachen bereits angeſetzte, und unterm ziſten 
März d. J. dekapnt gemäthte Teimen hlemit aufgehoben. 
Neuwarp den 18. Apr 18% 7° f 
Köoͤpigt. Pteuß. Stadtgericht. 
Pen 
fferderun g. 


Yu J . 
Der Nachlaß des a ee Jann 
1 Stenger aus Liebene w Ha br, fell Inter, d 
ben berebellt werd'“: meshulh olle diejertgen, wel 
on demſeleer Anfprüche zu machen Haben, hiermit aufge⸗ 


fordert weiden, fi, in Gefolge des 9. 17, uud 138. Wi, 


2 ET E une IE 2 
2 1. des allg. Landrechts, a dato Inherbalb 
17 ongte, bey dem 1 zu melden; Die 
drigenfells fie dach Ab zauf dleſer Zeit bur berechtiget 
ſeyn wer en, Mh ar jeden Erden nach Merhäleniß feines 
Etb⸗Antheils zu halten. Steitin den zoſten Februar 
1815. Del Testamente, Executor, 
85 Jußiz CTommiſſionsrath Schulz. 


— — 


Wieſenverpachtung. = 
n unſerer vorläufigen Bekanntmachung vem 26. No, 
2 8 ee Be der, bes hiefiger Stast belege⸗ 
ö, zu Wieſen umzuſche fenden Brücher, baden wir uns 
vorbehalten, den Licltations Termin deſonders anzuze gen. 
Wir machen daber hierdurch bekannt, daß dieſer Cermin 
am unn ag d. J. allzier zu Rothhauſe abgehalten wer⸗ 
den, und die Zieitarion in der Art Katt finden wird, wie 
in der obengedachten, in No. 98, 100 und ros der Stet⸗ 
tiner Zeltungen und Intelligentdlätter vom vorigen Jahr 
enthaltenen a re 181118. 
n worden. April 1815. 

bie get Burgemelfter und Rath. 


Im Jabr 7812 baben zwe. Handelsieute, angeblich aus 


welche bey dem 
Ae Richter allbter Ionirt, ben ibrem Ab zuge u 


Alt⸗Damm den 17. ann 


3 1 


70 erkaufen oder auch zu verpachten. 

Ich A willens, dos bleſige Schulßengericht mit beftellz 
ter Winter- und Sommerſaat, lebender und todter Hoſ⸗ 
wehre, zu verkaufen oder iv berpichten, auch, wenn as 
verlangt werden ſollte, kaun der groͤſte Theil des Haus⸗ 
gerätbes mit übe kaſſen werden. Der Anzug kann ſogleich 
oder dis Johannis geſchehen. Colom bey Damm den 
22. April 1815. Matthias, Reglerungsrath. 


Apr — 7 
4 Zu verkaufen. 2 N 
Am dem Amte Gulbag fi en zizey dul keldraune fünfz 
ER 12 0 En a ine ene Stnttpferde zum 

erfauf, Kauffaſttae nnen ſich ben. dem Kaufmann Hrn. 
Schmidt baſelba meiden. 8 


— Wr . 
0° I, Zir verantioniren in Stettin. 
. ;.. .. 

. . Marienfiftsgeiichte, follen, einige Minfvel 


zen und Vachihufer. den zoſten dleſes Monate, 

Fr 17 hr, au den gebe weelaufe 
Stetiln den 18. Aer 181. = 
„ Königl. Malienälfre-Adminſſtratlon. 


an a 


m 27 fte . ind an en ve nder 
Tagen, Nachmittags un a Uhr, werde ich, Im Auftrage 
der Votmündſchafts⸗Depatatton Elses Koͤnigl. Sradtge⸗ 
richts, in dem auf der Oberwieck unter No. 45 gelesenen 
Haufe der Movillar⸗Nach aß der Viedmaͤſter Willſchen 
Eheleute,“ deſtebend in ſwen goldnen Ringen, elnet mit 
Silzer beſcdlagenen Bfdel, Zina, Kupfer, Meſſing, Blech 
und Eißen, Leinenzeug und Betten, Kleidungefgcken, 
Meubſes und Hausgeräth, Wagen und Schlitten, 6 Kuͤ⸗ 
ben und einem Pferee, gegen sleich bagre Bezahlung 
Courant, öffeutlich an den Meistbietenden Herkagfel 
Steitin den aıden April 1815. Diecbofi. 
7 1 8 

Auf Verfügung der VormundſchaſteDepbtatlen Eines 
Köntgl. Statrgerichts, werde ich am nen May d. J. 
und an den darauf folgenden Tagen, Nachmittags um 
a Uhr, in dem, am Röddenberge und No. 248 belegenen 

zuſe ſolgende ſehr gute Sachen, als: mebrere 0 

inge, füberne Löffel und verschiedenes an eres Sſſher⸗ 
zeug, Gläſer und Bonteillen, Zinn, Kupfer, Meſſinz, 
Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Kledunesftücke 
und Meubles und Hausgeraͤtb, gegen gleich daate Bezab⸗ 
lung in Courant, öffentlich an den Meiftbtetenden verkar⸗ 

en. Stettin den arſten April 1318. f 

Dieck hoff, 


. —— —— — 5 x 
Den z4ſten April d. J. und darauf folgende Tage, 
achmittags um 2 Uhe, werde ich in meiner Wohnung 

auf dem Roͤddenderg No. 329, folgende Sachen verkau⸗ 


Ten, als: eine Oiaillirbiafe, circa 24 Quart, nebſt Schlan⸗ 


genrobr und Kühltonne, ein gutes Windetau, goldene 
nab neue Hemden, andere Leibwaſche, Frauens⸗ 
und Mennäkleiter, diverſe Meubel und Hausgeräth, ge⸗ 
gen gleich daare Jar lung in Courane wecker 


edge von verichiedene Gemächfe 
W ee e 


Am zien May, Nachmittag um 2 Uhr, follen In mel, 
nem Hauſe 110 Kiſlen achtes Binn Fe jr 
fieinernen Fracken — fomie auch eine große Partbey dergl. 
leere Ktucken unt Kiten — dicker Terpentig in 1 .Gır.- 
und neue feine. Hirbßtloͤthe in Säcken öſſent 
verkauft werden. 9 T. Manger. 

er ‘ i * 7 1 
Angeisn am roten Map, Nachmfttags um 3 Ur, IM 
i 2 


Hauſt No. 285. uber eine Partdey Benecarlo 


er it ein deb er 2. . Sete e e 
W erver und wenig gebrauchter halber 10 
liier Wagen mit Reit, Coffe und Laternen, . Re 


Paar neue fianiöfiiche CrosKertepifiofen zu verkaufen, und 


das Näbere dieſerhalb 
Sint Petersburg 15 Bu Herrn Biewer In Dep 
— . 


7 K re 
Citronen à 100 stück 4 Rehlr, , Pomeranzen & 100 Stück 
12 Rthir., ganz neuen Berger Fetthering, à Tonne ao Rt. 
Cour., Cn ſter und Portorico in Rollen, Sa 
— bey Carl Goldhagen. 


—— — 


Sant nene fafizeiche Meſſtaa⸗Efttonen, große fühe 


Apfesſinen und Achte bittere Pemeranzen, babe zu Wales 


ag 
Ache 
Bam 


ud And ſewobl in tüc. 
Sn zue In babe, dep eee 


— 


Hausverkauf uf w 
Ich bin gewilligt meine Befitzung in Grat ow, beſtehend: 
in ein Haus, worin 7 Wohnzimmer, $ Kanımcen, ein En- 
tree, Küche, Keller und Taubenfchlag, in ein Gewächg- 
haus von 50 Fuls Länge init doppelten Fenſtern und einen 
gew ten Keller; einen gemauetten Rrunnen; in einet 
Schense tale Kuhſtzh, Remife und Ställe für Feder- und 
anderes Vieh; in einen Keller in dee großen Steinmauer, 
allesıcdiefes in dem vollkommenften Bauftande. In den 
Gatten mir % Stück größtentheils ſchon fehr reichlich 
den: Obſtbaumen von den ſeinſten und beſten So- 
te einſtöche, #6 Stück hochgegogenen ergl. Stachel. 
bett; dern fchönen Gewächfen, Sttäucketr, Spargel, 
Gemüle und vielen ‚Blumen, befonders mit 9 Hyaeinten- 
beeten verfehen, auf dem Wege der Licitation den zzten 
May, Nachmittag um 2 Uhr, in dem Gartenhauſe ſel dit 
öffentlich zu verkaufen. — Ich werde falche Bedingungen 
eingehen, welche ſeltiſt für die Zeitereizniffe Beruhigung 
gewähren follen, — Ich lade daker Liebhaber zu dieſem 
fowohl einträglichen als an Schönheit, der Cultur des 
Bodens und der Lage nicht leicht ubertreſt baren Grund: 
Rück ein, in dem obengedachten Termin zu erſcheinen, 
überlaffe es äber auch jeden Käufer, an Ort und Stelle 
alles vorhero Zu befehen und bey mir fich Nachweilung 
des Ertrages zu verſchaffen.  Brede, 
Zu vermiethen in Stettin. 

u der steften Gegend der Stadt iſt zum ıfen Jull 
. ein Logis in det Belle-Erace, beſtebend aus ein m 
Saale, neun Stuben, drey Kemmern, einen Alkoven, 
einer Kuͤche, Speiſekammer, Vorrathsboden und Nolldcr 

en, nebst BISHER, Keller, Stallung auf 4 auch 6 Pfer⸗ 


en und Wagenremiſe, im Ganzen auch netbeilt, zu ver⸗ 
mietben. Nachricht erebeikt die Zeſtungs Expedition. 
——— ꝙ WREEBER REN EEEEE DE REEL SER EEE 


Der unter dem alten Kloſter befindliche geräumige und 

m Weinlager geeignete Keller, weſcher beſonders wegen 

e 7 vortheilbaften Lage unweit der Oder zum Gefaͤße⸗ 
leu zu berückſichtigen iR, ſoll im Termin den 1 8ten 

g bleſes Jadres, Vormittag 10 Uhr, in der Kloßer⸗ 
eyutattonsſtube von Jobannis dieſes Jahres an den 
Melfidietenden auf 6 Jahre vermiethet werden. Stet⸗ 


tin den 38. März 1377. a 
. Die Johannkskloſter⸗Deputation. 


Haufe, Bauftaße No. 547, kaun nun vermietbet, und 
zu Jobaunt beſſimmt bezogen werden, beyde Logta find 
in ſebr tüchtiaem Zuſtande: In der erſten Stage de finden 

6 heitzbare Zimmer, in det Belle-Etage 7 Zimmer nebſt 
allen Bequemlichkeiten, auch Stallung. Das Naͤhere ers 
führe man am Roßmarkt, im Haufe No. 721. 


re ͤ ͤ v0 
Kleine Dohmſtraße No. 685 if eine Stube partette 
nut ſecublet za vermiethen. 


ellenfalls auch vereinzelt werden kaun, find iu 


Ole eite und iweyte Etage in dem von Hagenſchen 


wer Stuben, iwer Kammern, neh Heligel 


Laſtadie No. 92, der Waage 
au d. J. iu N ſo 
miether imener Speiche 

No. 226 zu finden iſt. 888 


—! — —— . — 
Am Roßmarkt No 704 iſt die Unter: Etage, 


de, beſebe pd 
in 3 Stuben, einer Kam 
banni zu vermfeihen. ih und Keller iu Jo⸗ 


geger über, zum Map oder 
dem Haufe Laſtadle 


Wiefenwerun, t n g 


Eine große Wieſe dem Sal oricher ia der Oberwiech 


iR zu verpachten, im Maui: No. 849 webe 
ſtraße giebt man darüber Milka Net 8 
Bekann t ma ch on gen 
„Ich dade eine Niedetlatze von act ten Eau de Cologne 
übernommen, und mit wenigem Vorteil zufrieden. vers 
kaufe ich ſolches in Kiſchen von 6 Gläſern a 10 Otoſchen, 
in einzelnen Gläsern a 12 Groschen. Zugleich empfeble 
ich mich mit deſtem tectificirten Spiritus 
Paradepfatz No. 9:4, Marie Steinicke. 


Ein junger Menich, der ſedr gute Schulkenntniſſe beſitzt 
und eine gute Hand fFreibz, wünccht in oder aufferbalb 
Stetein auf ein gutes Comtoir die Handlung zu erlernen. 
Es giebt davon nädere Nachricht 5 

C FS. Bahr, Frauenstraße No. 924. 


. TTT „ 
$ Meinen reſp. in und auswärtigen Kunden 5 
89 zur Anzeige. $ 
NM PPP ADIIDINIIOE 
Von beuze an wohne ich in dem edemaltaen Gold ichmidt 
Wolffſchen Hauſe, Fuhtſiraße No. 639 varterre. Stetiln 
des 1. April 1815. Joh. Bucher, Ubrmacher. 


Billiger Eiſen verkauf. 

Ich babe eine Parthey vorzüglich gutes Oberſchleſiſches 
Elfen von 1, 28, = urd 3 Z0l breit erhalten, und ofe 
ferlte ſolches bey mebieren Schiſfyfunden zu den ſedr bil⸗ 
ligen Preiß von 13 Ntblr. pr. Stt. Zug eich empfed'e 
mich auch mit ſchwebſchem Eiſen von elſen Sorten, eben⸗ 
fallt billig ſt. f R. C. Gribel. 


— — — — 
Es wuͤnſcht jemand zu Michaeld d. J. eine iu guter 
83 eng Fi rg gl 2 — bey er 
emli aten Dt achten oder auch in 
Ader räbere Nachricht bierüber extbeilt Herr Tb. 


r 
em Hauſe 
wie auch deſelbſt der Ver⸗ 


Cor. Vilmar in Stettin, auf der Leſtadte No. 218, u | 


ch Verpuͤchter oder Werläufer eines ſolchen S:undft 
deu melden und das Näzpere dieſerhalb erfahren 
koͤnnen. EN e ae? 
® Zu . 
Eine beom Eingange der Oberirieck delegene fehr geräus 
mige Bauſtelle, deten Beräude wärend der Bleckade 
abgebrochen worden, ſoll itzt weden ihrer vorzüglich bes 
quemen Lage an der 
sher werden. Das Nähere erfährt man im d 
Expebition. Stettin den az. Apr 2815. 


Eirbei dur Wella 


Oder zu einem Holibofsplatz vermies 
J er Diane | 


| 


Beylage zu No. 89 


i e rd 
2 . Nate 5 gemachten Forderungen 


Piemonteſiſche Armee triff 


Küste die Franzöſiſche Granze zu erreichen. 


Bali, vom 22. April, „ 
Es iſt n uhr eee entschiedene daß die verbündeten 


eldzugs ihr Hauptauar⸗ 


} 

Souverai nung des . 

tier vorlaufig i irt am Mayn auffchlagen werden. 
vorlaufig. in Sransfur a il 


2 Hamburg, j ; 7% 
Nach zuverlaͤſſigen ſpaͤtern Nachrichten, als diejenigen 
find, wende 1 der terte gewöhnlichen Por aus Pa: 
ris angekommen, bat der Herzog von Vizenza in einem 
umſtaͤndlichen Bericht Bonaparte angezeigt, daß alle ſeine 
Verſuche bei den werſchledenen Europziſchen Mächten zur 
Beibebaltung des Friedens ohne Erfolg geblieben ſind, 
und daß man ihn nirgendwo angehört habe. Der Krie 
mit den Alliierten ſey daher unvermeidlich. Als dieſe 
Nachricht 7 wurde, fielen die Fonds auf ss und die 
auf 725. In 7 
Bankaktien a danlfurt, vom 16. Ast. 
Bonaparte hat ein Dekret gegeben, zoo Mann 
euszuheben; auch darüber iſt man in großer Beſtür⸗ 
zung. Nur die Soldaten ſind für ihn; alles andere iſt 
enen ihn. Man glaubt, daß er ſeine Rolle nicht lauge 


pielen werde. a 
Muͤnchen, vom 10. April. 

In der Bnierifchen Armes baben große Beſoͤrderungen 
fintt gehabt. Der Fuͤrſt Wrede wird eine große Armee 
von Baiern und Oeſterreichern kommandiren. 1225 
„en, Düne“ Wien, vom 13. April. 
Noch in dieſcr. Weche gebt der Erideneg Jehan als 

Vicekönig nach Italien. t wird die dortigen Feſtungen 
geuan unkerſuchen, Die Huldigung in Mailand annehmen, 
und ſich daun durch die Schweiz zur Armee am Oberrhein 
begeben. — Es in noch nicht ſeßgeſetzt was die ungaen 
en Kriege leiſten wenden. Wegen der an die⸗ 

folten Gegenvor⸗ 
' 7 En kan: In W in 
f en eine ſehr große Lieferung von Hafer ausge⸗ 

N worden, ie Reerutitung zur Landwehr iſt un⸗ 


gemein ſtark. 2. 

l kot ſich nach Oberitalien gewandt, fo glaubt man, 
daß ven Gicilieh aus naͤchſtens eine bedeutende Expedi⸗ 
tion gegen die Hauptſtadt Neapel eben, inſonderheit aber 
nach Calabrien vor ſich gehen werde, wo, die alte Regie; 
rung noch vielr und ſehr getreue Anhänger zahlt. Weber, 
haupt iſt man der Meinung, daß die meineidige Rolle 
Murat's nicht von langer Dauer ſehn werde, da unſere 
Armee ihn naͤchßens mit Macht angreifen wird. Auch die 
t bereits ſehr zweckmäßige Ans 
im Falle er ſich 
um längs det 


Da die territerial⸗Angelegenbeiten in Deutſchland in 
Ordnung gebracht worden ſind, ſo ſind jetzt alle Dentſche 
Fuͤrſten Aue 8 Die lc e Anſtalten 

iege gegen Frankreich zu treffen. 
5 Ne 1 5 zur — den Rheingegenden wird 
vor ſich gehen. 
1 a Keldeauibage unſers Koſſers iſt heute nach Heil⸗ 
bronn abgegangen. Gegen Ende dleſes Monats werden 
die Ronafchen unfere Kaiſerſtadt verlaſſen und ſich vor⸗ 
erſt nah Heilbronn begeben. : 
Auch Se, Königl. Daniſche Meiekit gehen dahin ab, 


es Koͤnigre 
ſtellungen gema 


ſtalten. um ibm in den Weg zu tieten, 
nach der Gegend von Genua wenden ſollte, 


dauert in mehreren Gegenden fort, 


der Königl. privilegirten Stettiniſchen Zeitung. 


(oom 24. April 1815.0 


Die Ausgleichungen zwiſchen Oeſterreich und Bayern 
nd zufünftigen Verhandlungen vorbehalten worden, um 
o wenig als möglich dem einzigen Gefchäft, worauf jetzt 


alle Thätigkeit gerichtet ſeyn muß, den Kriegsrüſtungen, 


Eintracht zu thun. Bayern bleibt daher vor der Hand 


noch im Beſitz von Salzburg und dem Innviertel. Aus 


gleichem Grunde, um die Hüͤlfsmittel 75 Kriege nicht 
zu ſehr verſplitterten Anordnungen zu uͤberlaſſen behält 
Preußen elnſtweilen noch gan Sachſen in Obbut. 


Leyden, vom 14. April. 

Wir haben hier jetzt, heißt es in einem Schreiben aus 
Paris, eine Kalſerl. Republikaniſche Regierung. Die 
Befehle an die Armeen werden im Namen des Kaiſers 
ertheift, und die an die Provinzen und an die Chefs der 
Departements im Namen der Republik Das Pflanzen 
don Freiheitsbaͤumen, und das Tanzen um dieſelben, 

] um die Rückkehr zu 
den liberalen Revolutions⸗Ideen zu feyern! 
’ Amſterdam, vom 18. April, i 
Privatbriefen aus Frankreich zufolge iR die Macht Bonar 
partes keinesweges jo befefligt, daß fie nicht leicht follte 
keſchüttert und umgefoßen werden können; überall glimmt 
das Feuer noch unter der Aſche und droht, in hellen Flam⸗ 


men auszubrechen. Auch die Stimmung der Truppen if 


uſcht mehr ſo günſtig für den Uſurpator, als dies im 
n Dis Gall mat; 5 5 ir Garulſon 
lle unzufrieden ſeyn und laut ſagen, Bonaparte 
hätte fie getauscht sc. En a 
„ Bruͤſſel, vom 14. April. 
ae. Wellington wird nachſteus feine Operationen an⸗ 
Paris, vom 2. April, 
Bonaparte hat folgendes Dekret erlaſſen: 
u, ale 9 . welche 
* bon i 
Austin jehad merke anwendbar find, ſollen in 
lejenigen Mitglieder dieſer Familie, 
Gebiete des Reichs gefunden 4 5 
gestellt, und nach dieſen Geſetzen gerichtet werden. 

a. Diejenigen, welche miniſterielle Aemter unter der 
Regierung Ludwig Srauislaus Xaver, Grafen von Lille, 
angenommen baden, ferner diejenigen, weiche feinem Mi⸗ 
litair, oder Civilhauſe, oder den Haufern der Prinzen 
und ihrer Familien angehörten, ſollen ſich ſogleich dis auf 
30 Lieues von Paris entfernen. 1 all tritt für 
diejenigen a welche kommanditende Chefs oder Offi⸗ 
elere von 3 Haufen waren, die zum Umſturz 
der N Regierung beigetragen haben. Dazu geho⸗ 
ten W nenlgen, welche unter den Chouaus waren. 

ie a. vorhergehenden Artikel bezeichneten Indi⸗ 
970 815 verpflichtet, den durch die Geſetze vorgeſchrie⸗ 
r si zu leiſten. Im Welgerungsfalle werden fie 

92 ee Aufſicht der Polizei geſtellt. 5 
oil eber andern Dekret wird verordnet, daß alle Eis 
ben iger Derart de denon, ha 

l rtementern Antheil genommen, na 
dem Strafcoder gerichtet werden follen. 2 

: n letzt fo viele Menſchen in Paris außer Thaͤtiskeit 

Bricht worden, und man Auruden befürchtet, ſe hat Bo⸗ 


naparte befohlen, gegen 5020 Arbeiter an den öffentlichen 


Gebäuden anzuſtellen. 


Bonaparte ſucht ſich auf alle Weiſe die Gunſt des 


Volks und des Militairs zu erwerben; Er hat demzufolge 
den Bewohnern von Champagne, welche durch den letzten 
Krieg am meiſten gelitten, die Halfte der zufälligen Abs 
gehn erlaſſen. Auch hat er deu verwundeten und invalls 
Wee gfoße Entſchaͤdigungen und Belohnungen 

Der Chevalier Fontaines, erſter Baumeister von Bo⸗ 
naparte, hat ihm Entwürfe für den, Saal überreicht, in 
welchem die Mitglieder, der Verſammilung des Malfeldes, 
20,009 an der Zahl, vereinigt werden ſollen. 

Die Angabe, daß die Herren Gregoire, Benſamin Con⸗ 
kant und Gallois mit von der Commiſſſon wären, welche 
beauftragt if, den Entwurf einer conſtitutionellen Arte 
zu machen, iſt ungegruͤndet. . 
„Es find Befehle sur Wiederherſtellung der Statue des 
Generals Deffair auf dem Platze des Victoires gegeben 
worden. Die von dem Publikum bemerkten Unvollkom⸗ 
menheiten an felbiger follen verbeſſert werden. 6 


Man hat vorgeſtern in den Ebenen von Grenelle eine 
Erfindung, mit Kugeln und Kartätſchen bei weniger La⸗ 
dung in größerer Entfernung ſchießen zu können, verſucht, 
welcher Verſuch der Erwartung ganzlich entſptach. Kar; 
taͤtſchen wurden aus einem spfündigen Stücke beinahe 
400 Toſſen, und Kugeln bis 950 Toſſen weit geſchoſſen. 


0 Paris, vom 12. April. a 
Lucian Bonaparte iſt zu Paris angekommen. 


f Lyon, vom . April, 1 
Geſtern Abend find die Royliſten in Valenee eingeruͤcktz 


auch Grenoble ſoll in ihren Beſitz ſeyn; unſere Stadt iſt 


in Belagerungsftand erklärt. Binnen einigen Stunden 
müffen die Bruͤcken über die Rhone abgebrochen ſeyn. Man 
erläßt Proclamationen üver Proclamationen und ergreift 
ſehr ſtrenge Maaßregeln. Man ertheilt keine Paͤſſe mehr, 
und ſeit a Tagen iſt von Geſchaͤften nicht mehr die Rebe. 


London, vom 7. April. 


Der Baron von Vitrolles, außerordentlicher Commif: 


faire des Könige, iſt den 24. März von Vordeaux abge⸗ 
reiſet, um eine proviforifche Regierung im füdlichen Frank⸗ 
au errichten. Man glaubt, daß dieſelbe zu Toulouſe ihren 
Sig haben werde. a l 
Nach unſern Blattern ſoll ſich Bonaparte nach feiner 
Mückkauft zu Paris geaͤußett haben, daß man ihn zu 
früh habe zurückkommen laſſen. Man hätte damit war⸗ 
ten ſollen, bis die alliisten Armeen auf den Friedensſuß 
geſetzt geweſen wären. . ; 3 
Der Verraͤther Ney ſoll feinen Schritt ſchon bereuen, 
und geſagt haben, daß er an einem Tage feine, jährige 
Ehre verloren. 5 8 
Der Marquis von Sligo, welcher Pürztich Neapel ber; 
laſſen, iſt hier angekommen. Es ſcheint, daß Muras eine 
N immte Palthei ‚ergreifen will, jedoch ſehr geneigt 
„ ſich zu den Alüirten zu schlagen, weun fie ihm ſeine 


taaten garantiren wollen. Wir 1 
2555 füplichen Frankreich ſollen über 60,000 Mann gegen 
Bonaparte die Waffen ergriffen hagen. Sie ſtehen un⸗ 
ter den Befehlen des Herzogs von Angouleme. Es fehlt 
ihnen aber dis jetzt noch zum Theil an Waffen und Mu⸗ 


hen vor Haß gegen 


1 


karre ee besen dug uten mur 
Noch erlaubt Bonaparte, daß die Packetboͤte nach Eng 
ö gehen. Er will. Nadurch- die Framoſen glauben 
machen, daß kein Krieg mit dieſem Lande in deſuͤrch⸗ 


ten ſey. 3 rt f 
Meßrere unferer Kriegsfahrze shon . 
ſche Schiff weggenommen, Ne 9 en 

Sie haben dies alſo auf ihre eigene Gefahr gethan. 


2 April 

Bonaparte bat von dem Stagtstathe die Bewilligung 
von go, Mann und 300 Millionen Kranken verlange. 
Derſelbe hat ihm dagegen gegruͤndete Vorſtellungen ger 
macht, worauf er geantwortet, daß das Volk wohl die 
gehörigen Mittel auffinden werde, um ſich das Eine und 
das Andere zu verſchaffen. — Bonaparte kann feine Bes 
ſorgniſſe wegen des nahen Ausbruche eines Krieges 
mit den Allürten nicht mehr verbergen. Bisher be⸗ 
muͤhete er ſich ſehr, die Nation zu überzeugen, daß 
ein ſolcher nicht zu befütchten ſey. Allein die Kriens, 
rüſtungen, welche er macht, geben dem Publiko deutlich 
zu erkennen, wie er darüber denke. Die Folge davon iſt 
ſetzt ſchon, daß heute die Tiers consolide: von 64 auf 38 
u. die Bank⸗Aktien don 900 auf 740 gefallen find Wer 
kann das Sinken berechner, wenn die Wahrfcheinlichkeit 
des Krieges zunimmt, oder der Krieg, wie nicht zu ber 
zweifeln iſt, wirklich ausbricht! — Die Aufforderung eines 
Theils der Nationalgarde zum aktiven Dienſte erregt 


Auszug aus einem Privatbrieſe aus Paris 
a vom 14 a 


große Unzuſttedenheit. Ey 2 
In den Provinten ſowohl als in der Hauptſtadt berrfi 
ie dumpfe Gaͤhrung, und man ift Faber, Peter 
erwarten, daß die Franzoſen ſelbſt eine ſehr mächtige Halte 
den Alltirten gegen den Unterdrücker des feſten Landes 
geben, und dadurch das Ende des neuen Kampfes ſeht 
beſchleunigen werden. N 


1 Mailand, vom 6. Avril. 5 

Dein Vernehmen nach zieht ſich die Oegerreichiſche 
Armee, bis ale Verfaͤrkungen aus Deutſchlald angekom⸗ 

u ſeyn werden, hinter den Po. Die Ttuppen des 
Königs von Neapel find daher den atey dieſes ohne Mir 
derſtand in Bologna eingeruͤckt. Hier hertſcht übrigens 
die groͤßte Ruhe. 1 n 


Mermifchte Nachrichten. 
Sobald Ferdinand 7. die Landung Bonapartes in Frank 
reich erfahren, hat er die Aufſte lung eren von 
60,088 Mann in Katalonien und Bircaha verorbnſet. Die⸗ 
fe Truppen eilen nach den Grenzen, wo auch die Feſſun⸗ 
gen auf den Kriegefuß geſetzt werden. Die Spanier gluͤ⸗ 
> Bonaparte, und die Meyierung hat 

das kleine Mißverſtaͤnduiß mit Ludwig 18, über die Be⸗ 
handlung, die der ſpauiſche Gefchättstriger zu Paris 
(wegen der eigenmaͤchtigen Verhaftung des Generaig Mina) 
Meet beigelegt. Der franzoͤſiſche Geſandte, Fürft 
kontmoreney, dem Ferdinand der 7. ſchon Reiſepaͤffe ers 
theilen laſſen, iſt erſucht worden, zu bleiben, und der 
Graf Perelada ſoll unverzuͤglich als ſraniſcher Geſandter 
1 uns dem ıgten abgehn. (Dies lautet anders als 
das was Bonaparte feinen Soͤldlingen hierüber auß ert.) 


